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Uk. 60 3Hnftïtettt fd)toeijttlfd)£ §0n6ttetl«=3tttnnfl (jDrfjan für bte ojftjiellen ^ubltfationen bt8 Scbwetj. ®emerbeDereiit8|.

Jlrbeitö- ititft £iefern«00fibertrö0Mn0cn.
(Slwtltdje Origiital«3Rlttetlmtgen.) «acSöruct benoten.

abSntd) beë 3entraIDalpI)offleli(Mbed SBafeï ati bte Saufhma
Oebrübcr Stamm tu Safel, (SDht bem abbrud) be« ®ebäubt8 mtrb
am 3Rtttmod) ben 11. SMrj begonnen. ®a8 abbrudpiaterial bleibt
©tgentum ber Srei8bire(tion II ber SunbeSbafjnen unb mirb tiad)=

träglid) berfteigeit.)
Sau bet febti(bt=S8tcbremiunflé^2lnftalt im fpacb 3Urid). ®u

gunbamenle unb Kanäle im ffeffeitjaus, bie guntamente ber §or8«
faHöfen, bie $unbamente bcS Staubfängers, bte $nict(uft(aräle unb
ber jQauf)traucf)tanal an (Sorti u. (So. in 2Btntetlf)ur ; oa8 (gocplamin
an SEßatfer u. So. in 2Bintertf)ur.

Sie 3intmerarlieiten für bie geftbauten beb eibg. llnteroffijietb»
fefteb auf bem SfJitalatfer in Sern an bie 3'iimermeiftet fttip ©cvfter,
Sem, 3af. Sfäftli, 2Jïihid)cnbud)(er, ©ebr. Hönijer, SJovb, §etm. Slfer,
Sent, Rill. SSBpber, Sern, unb fur bie Silbortanlagen an ®. SRütler,
Sern.

geftpiille file bas appenjellifdje tantonalfängerfeft unb bie <Siti=

meibungbfeier beb Srt)lad)tbenfmalb in Sögelibegg in Speicher an
Sanmeifter Räf in Speicher ; bte Sjcnerten an Seforattonamaler
@runb(ef)ner in Reiben.

Surnballenenban Rpeinfelben. Sdmttebe« unb Scplofferaibeiten
an Sobenffilgg unb ®t). Siîufjbaumer ; ©lafcr« unb Sdjreinerarbeiten
an 31. $egetfd)h)eil % med). Si reinerel ; ©ipferarbeiten an ©b. SRüHer ;

Spenglerarbetten an San8§obler unb (Sari Senger, Spenglermeifter,
alle in SRpeinfelben ; ®acf|becferarbeiien an 3lnton SDiütter in Rpein«
felben unb 3. Sdblnarb in ©ilen.

arbeiten für einen Reubau in Sabcit (2lrdjiteft 21. Sctfdjon).
SWaurerarbeit an ß. Rlöber, Sanmeifter, Saben ; 3tmmerarbeitcn an
®. .§i8, Qimmermeifter in Saben ; Steinfiäuerarbeit an ©golf unb
IRegenSburger, Steinbauer in Saben ; Spenglerarbeit an 3- Srei,
Spenglermeifter in ©nnetbaben.

Stbnlbaubumbau Dberufter. T=Salfenliefentng an inédit u.
SBalber, Ufter ; genietete Stänber an $. ©auger, 3iirtcf) ; ©lofetanlage
an ©uggenbübl u. SRiifler, 3ürid) ; Siafferp* unb Slbleitung an SR.

Sränbli, Uftee; 3mtrall)£ipng an ©ebrüber Suljer, Sffllntertbur.
SBaffetbetfotgung Sffialjenbaufen. ©rweiterung ber anlagen nad)

Slefcftaeb unb nad) üllmenöaberg, SdmP unb Sepleifje. Sämtliche
arbeiten an ©atl $ret, 3nftallation8gef^äft, Roridjad).

ftrtie&bofertoeiletung ©betrieben. Sämtiidje Arbeiten an ©mit
ireis, SRtaurermeifter, auf bem Spieibof, Dbctrieben.

Slbflufjleitung beb ©gelfeeö in Rieberioil bei fÇtauenfelb. Samt--
Hebe Arbeiten an 3. ©tue, Ülfforbant, Sturtborf^rauenfelb.

Sie liebelten pr Sicherung beb Straf)enWrper8 im „Stenna«
tobet" bei glimb an Dreiie 3emmi u. ©te., 3ltm8.

Schiiben« unb Sepeibenftanb in Stig. Sämtlidie arbeiten an
Urdpilelt èotdler in Srig.

Sie ©ranitarbeit p ben SReubauten be8 §errn güUemann, Sau«
meifter, unb be8 §erm Berber, ©lafermeifter in ßujern, an 21. ©roce,
©rariltlleferant in Sia8ca.

Sieferung bed. Sdjlaitchmaietialä file bie S®afferbecforgung«=
fotporation Dberegg=!)iabemuit bei Sifcbofdptl an ©uter, Spapngen ;

gtjöranten an iraittger in Oberegg SRaeenmil.
Süßobnbaubneitbau 3alob fjorrer, ffiilbbaud. Sadjerftettung unb

©irabfd)tnbelnbefd)lng an Ulrid) fjorrer, ®aebbedermcifter, SBilbpauS.
Lieferung bon 24 Sdjulbänlen für bie ©emeinbe Sdjerj (2lotg.)

an Otto SRüUer, med). Sdireinerei, ilRupen.

(©ingefanbt.)

®tne intereffonte, eigenartige • Anlage ift in bem

glarnerij^en §interianbe im 93etrteb. bitten au2 ber

Ortjd^aft fRiiti fteigen groei ftarfe 5) rafft fei le in ber
öänge bon 1550 m nac^ ben fonntgen §öben S8raun=

»alba, birett ju bem renommierten iîurftauê Sllpenblid,
in einer §0l)en«®ifferenj bon 650 m. Unten unb oben

finb jtoei folibe ©puppen, melt^e als ßagerungäräume
für bie gracütftüdfe befiimmt finb. 2)ie obere §ütte
bient jugleid) al2 SRafd^inen^alle. füffrt rooj^l ein

guter ©aumtoeg fomoffl bon Sint^ttfal als 9lüti nad)
ÎBrauntoalb, mo nid^t nur im ©ommer, fonbern bag

ganje 'Salp 93ebölferung ift, bie eine eigene ©dfule, bie

fogenannte „glarnerifc^e^od^fd^ule", mit einem orbentlidjen
fßrofeffor üot» hhö in feinet ißeripljetie brei größere
Äuranftalten, „Sllpenblid", „ïiieberfdflatt" unb „9tub=
fdjen", ficü befinben. ®benfo fte^t auf S3rauntoalb bag

groge, Befteingeric^tete, glarnerifdje Sanatorium.
grüner mürben fomoül abmürtg, mie aufmärtg bie

berfdfiebenen Sanbegprobufte, Safe, Sieger, Sutter ac.,

fDtoie SRelfl, üJiaig, 93rot, ©etränfe, Baumaterial tc. jum
Steil gefäumt, aber meifteng auf SWenfc^enrüdEen getragen.

Seit bem Befielen biefer ïrangportanlage Ijàfon
fidü nun bie Bemo^ner beg îaleg alg aud^ bie Berg=
bemo^ner gerne unb fd^nell baran gemölfnt, i^re SBaren
an ben beiben ffinbftationen abzugeben unb entgegen«
june^men. @in genau fefigeflelïteg ^Reglement unb iarif
orbnen ben abminiftratiben Seil.

®ie Anlage benu|t ^um Betriebe Stßafferbaflaft unb
eg regelt ein tleiner Benjinmotor bie ©djnelligfeit. ®ie
Saft abmärtg ift gemöbnlidt) 700 Kilogramm unb auf«
märtg 250 unb ^at ber 3«9 i" 20 Sölinuten bie §öl)e
erreicht, fä^rt fomit, menn genügenb fÇracbt, pro Sag
20 SRal. Sludü bie eibgen. ißoft mtrb jmei äRal pro
$ag beföcbert.

Bei ber ©rftellung unb im Slnfange beg Betriebeg
jeigten fid) gtojje ©(^roierigfeiten, bagegen funftioniert
je|t bie Unlage gang gut, oljne jeglidife ©törung. ©ie
mürbe eiftedt Don ben sperren ®ebr. ÜR. u. 2;^- ©treiff,
mec^anifcbe SEBertftatt, ©djmanben (@larug), bie fdbpn
einige foldtje Sößerte auggefübrt

|fcv!rtficöcnco.
©ibgett. ©ubmiffiottê < SOBefcn. 2)ie nationalrätlidbe

Sommijfion für bag îrattanbum: „Bau eineg neuen
SRünägebäubeg" t)at anlä^lidb ber ÄrebitbemiHigung für
biefe Baute ben SBunfdb geäußert, eg möchte in ßutunft
bei Sröffuung ber ©ubmiffionen Ceffentlidbîeit malten,
„hierauf ift", fo bemerft ber ©efdf)äftgberidt)t beg 2)e=

partementg beg Innern, „ju entgegnen, ba§ bei ben
Bermaltungen einjeltter SRcdjbarftaaten ber 3ufdbtofl ber
Arbeiten an bie tonïurrierenben Unternebmer unmittel«
bar nacb ©röffnuttg 1er Offerten, metebe öffentlidb ift,
nadb projentualen auf« ober abgeboten üorgenommen
mirb. Bei biefem ©pftem fann ber biHigfte Unter«
nehmet atlerbingg fofort ermittelt merben unb, fofern
berfelbe ben berlangten augmeig über Befähigung 2C.

beigebradbt bût, fönnen ihm auch bie arbeiten fofort
übergeben merben. 2)iefeg ©pftem eignet fic^ jebotb
menig für bie Bergebung üon ^odbbauten, inbem bie

Gsrfabtung gegeigt bat, bafj bie üon Bermaltungen aug«
gearbeiteten betaiUierten Borlagen burd) bie Unterneb=
mer meifteng ungenügenb ftubiert unb biefe burdb
fdbä^unggmeife auf« ober abgebote ^öufig ju irrtüm«
iieben ©ingaben oeranla^t merben, bie auch bei ftrenger
Beauffidjtigung ber arbeiten einer richtig burebgefübrten
Bauaugfübrung Sintrag tun. SCBir beobachten' folgenbe
ißrajig; âm ïage nach Ablauf ber ©ingabefrift für
bie angebote merben bie eingelangten Offerten geöffnet
unb barüber fofort ißrotofoHe aufgenommen. 2)ie @in=

gaben erfolgen aufgrunb üon Sinbeitgpreifen, bie in bie

ganj bet.üQiert gehaltenen Boraugmabe einjufegen finb.
ffig muh baber jeber einzelne ©inbeitgpreig üom Unter«
nebmer genau ermogen merben, mag ihn jum einge«
benben ©tubium ber Borfdhriften unb ißläne gmingt.
@in fofortiger UeberblidE über bag üoraugfidhtli^e 5Re=

fultat ber ^lonturrenj ift aber felbftüerftänblid) nidht
möglidh, fonbern eg müffen bie ©ingaben üielmebr aritb=
metifd^ geprüft unb bie ©inbeitgpreife üon fadhmännifdhem
ißerfonal mit ben burd) bie BaubireEtion aufgefteüten
Äoftenanfdhlägen üerglidhen unb adfeitig geprüft merben,
bamit atlfällig irrtümliche auffaffungen bezüglich ber
augfübrung ber arbeiten aufgeEläct merben tonnen.
@rft nach grünblidher Prüfung ber ©ingaben fönnett
biefelben einanbér gegenübergefteHt unb bie anträge für
bie arbeitgjuteilung formuliert merben. hierbei merben
gtunbfä|li(| biejenigen Unternehmer eliminiert, beren
greife eine fadbgemäfje arbeit unmöglich erfebeinen Iaffen
ober bie fonft nicht bie nötigen ©arantien für eine tot«

Nr. so Illustrierte schweizerische Haudwerler-ZettUW (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins».

Arbeit»- ««d Aesernngsübertraglmgen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbot-».

Abbruch des Zentralbahnhofgebäudes Basel an die Baufirma
Gebrüder Stamm in Basel, (Mit dem Abbruch des Gebäudes wird
am Mittwoch den 11. März begonnen. Das Abbruchmaterial bleibt
Eigentum der Kreisdirektton II der Bundesbahnen und wird nach-

träglich versteigert.)
Bau der Kehricht-Verbrennungs-Anstalt im Hard Zürich. Die

Fundamente und Kanäle im Kesselhaus, die Fundamente der Hors-
fallöfen, die Fundamente des Staubfängers, die Druckluftlanälc und
der Hauptrauchkanal an Corti u. Co. in Winterthur; oas Hochkamin
an Waiser u. Co. in Winterthur.

Die Zimmerarbeiten für die Festbauten des eidg. Unteroffiziers-
festes auf dem Spitalacker in Bern an die Zimmermeister Fritz Gerster,
Bern, Jak. Kästli, Müuchenbuchsee, Gebr. nömzer, Word, Herrn. Biser,
Bern, Rill. Wyder, Bern, und far die Abortanlagen an G. Müller,
Bern.

Festhütte für das appenzellische Kantonalsängerfest und die Ein-
weihungsfeier des Schlachtdenkmals in Vögelisegg in Speicher an
Baumeister Näf in Speicher; die Szenerien an Dekorationsmaler
Grundlehner in Heiden.

Turnhalleneudau Rheinfelden. Schmiede- und Schlosserarbeiten
an Sodcr-Elgg und Th. Nußvaumer; Glaser- und Schrcinerarbetten
an A. Hegetschweil »r, mech. S> reinerei; Gipserarbeiten an Ed. Müller;
Spenglerarbeitcn an Hans Hohler und Carl Senger, Spenglermeister,
alle in Rheinfelden; Dachdeckerarbeiten an Anton Müller in Rhein-
selden und I. Schwarb in Eilen.

Arbeiten für einen Neubau in Baden (Architekt A. Betschon).
Maurerarbeit an L. Mäder, Baumeister, Baden; Zimmerarbeiten an
G. Hitz, Ztmmcrmeister in Baden; Steinhauerarbrit an Egolf und
Regcnsburger, Steinhauer in Baden; Spenglerarbeit an I. Frei,
Spenglermeister in Ennetbaden.

Schulhausumbau Oberuster. D-Balkenliefenmg an Knecht u.
Walder, Wer; genietete Ständer an F. Gaugcr, Zürich; Closetanlage
an Guggenbühl u. Müller, Zürich; Wasserzu- und Ableitung an R.
Brändli, We. ; Zentralbeizung an Gebrüder Sulzer, Winterthur.

Wasserversorgung Walzenhausen. Erweiterung der Anlagen nach
Aeschach und nach Almcndsberg, Schutz und Schleiße. Sämtliche
Arbeiten an Carl Frei, JnstallationSgcschäst, Rorschach.

Friedhofcrweiterung Obcrricden. Sämtliche Arbeiten an Emil
Kreis, Maurermeister, aus dem Spielhof, Obcrricden.

Abflußleitung des Egelsees in Niederwil bei Frauenfeld. Sämt-
liehe Arbeiten an I. Stuv. Akkordant, Kurrdorf-Frauenfeld.

Die Arbeiten zur Sicherung des Straßenkörpers im „Stemm-
tobet" bei Flims an Oreüe Jemmi u. Cte., Flims.

Schützen- und Scheibenstand in Brig. Sämtliche Arbeiten an
Architekt Horckler in Brig.

Die Granitarbeit zu den Neubauten des Herrn Füllemann, Bau-
Meister, und des Herrn Herber, Glasermeister in Luzern, an A. Croce,
Granttliefcrant in Biasca.

Lieferung des Schlauchmaterials für die Wasserve-sorgungs-
korporation Oberegg-Ratzenwil bei Bischofszell an Suter, Thayngen;
Hydranten an Krantger in Oberegg Ratzenwil.

Wohnhausneubau Jakob Forrer, Wildhaus. Dacherstellung und
Gradschindelnbcschlag an Ulrich Forrer, Dachdeckermcister, Wildhaus.

Lieferung von 24 Schulbänken für die Gemeinde Scherz (Aarg.)
an Otto Müller, mech. Schreinerei, Muhen.

Kuftbahn Mti Kraunwald.
(Eingesandt.)

Eine interessante, eigenartige Anlage ist in dem

glarnerischen Hinterlande im Betrieb. Mitten aus der

Ortschaft Rüti steigen zwei starke Drahtseile in der
Länge von 1550 m nach den sonnigen Höhen Braun-
walds, direkt zu dem renommierten Kurhaus Alpenblick,
in einer Höhen-Differenz von 650 in. Unten und oben

sind zwei solide Schuppen, welche als Lagerungsräume
für die Frachtstücke bestimmt sind. Die obere Hütte
dient zugleich als Maschinenhalle. Es führt wohl ein

guter Saumweg sowohl von Linththal als Rüti nach
Braunwald, wo nicht nur im Sommer, sondern das

ganze Jahr Bevölkerung ist, die eine eigene Schule, die

sogenannte „glarnerischeHochschule", mit einem ordentlichen
Professor hat, und in seiner Peripherie drei größere
Kuranstalten, „Alpenblick", „Niederschlatt" und „Rub-
schen", sich befinden. Ebenso steht auf Braunwald das
große, besteingerichtete, glarnerische Sanatorium.

Früher wurden sowohl abwärts, wie aufwärts die
verschiedenen Landesprodukte, Käse, Zieger, Butter ic.,

sowie Mehl, Mais, Brot, Getränke, Baumaterial zc. zum
Teil gesäumt, aber meistens auf Menschenrücken getragen.

Seit dem Bestehen dieser Transportanlage haben
sich nun die Bewohner des Tales als auch die Berg-
bewohner gerne und schnell daran gewöhnt, ihre Waren
an den beiden Endstationen abzugeben und entgegen-
zunehmen. Ein genau festgestelltes Reglement und Tarif
ordnen den administrativen Teil.

Die Anlage benutzt zum Betriebe Wasserballast und
es regelt ein kleiner Benzinmotor die Schnelligkeit. Die
Last abwärts ist gewöhnlich 700 Kilogramm und auf-
wärts 250 und hat der Zug in 20 Minuten die Höhe
erreicht, fährt somit, wenn genügend Fracht, pro Tag
20 Mal. Auch die eidgen. Post wird zwei Mal pro
Tag befördert.

Bei der Erstellung und im Anfange des Betriebes
zeigten sich große Schwierigkeiten, dagegen funktioniert
jetzt die Anlage ganz gut, ohne jegliche Störung. Sie
wurde erstellt von den Herren Gebr. M. u. Th. Streifs,
mechanische Werkstatt, Schwanden (Glarus), die schon

einige solche Werke ausgeführt haben.

Verschiedenes.
Eidgen. Submissions > Wesen. Die nationalrätliche

Kommission für das Traktandum: „Bau eines neuen
Münzgebäudes" hat anläßlich der Kreditbewilligung für
diese Baute den Wunsch geäußert, es möchte in Zukunft
bei Eröffnung der Submissionen Oeffentlichkeit walten.
„Hierauf ist", so bemerkt der Geschäftsbericht des De-
partements des Innern, „zu entgegnen, daß bei den

Verwaltungen einzelner Nachbarstaaten der Zuschlag der
Arbeiten an die konkurrierenden Unternehmer unmittel-
bar nach Eröffnung der Offerten, welche öffentlich ist,
nach prozentualen Auf- oder Abgeboten vorgenommen
wird. Bei diesem System kann der billigste Unter-
nehmer allerdings sofort ermittelt werden und, sofern
derselbe den verlangten Ausweis über Befähigung zc.

beigebracht hat, können ihm auch die Arbeiten sofort
übergeben werden. Dieses System eignet sich jedoch
wenig für die Vergebung von Hochbauten, indem die

Erfahrung gezeigt hat, daß die von Verwaltungen aus-
gearbeiteten detaillierten Vorlagen durch die Unterneh-
mer meistens ungenügend studiert und diese durch
schätzungsweise Auf- oder Abgebote häufig zu irrtüm-
lichen Eingaben veranlaßt werden, die auch bei strenger
Beaufsichtigung der Arbeiten einer richtig durchgeführten
Bauausführung Eintrag tun. Wir beobachten folgende
Praxis: Am Tage nach Ablauf der Eingabesrist für
die Angebote werden die eingelangten Offerten geöffnet
und darüber sofort Protokolle aufgenommen. Die Ein-
gaben erfolgen aufgrund von Einheitspreisen, die in die

ganz detailliert gehaltenen Vorausmaße einzusetzen sind.
Es muß daher jeder einzelne Einheitspreis vom Unter-
nehmer genau erwogen werden, was ihn zum einge-
henden Studium der Vorschriften und Pläne zwingt.
Ein sofortiger Ueberblick über das voraussichtliche Re-
sultat der Konkurrenz ist aber selbstverständlich nicht
möglich, sondern es müssen die Eingaben vielmehr arith-
metisch geprüft und die Einheitspreise von fachmännischem
Personal mit den durch die Baudirektion aufgestellten
Kostenanschläge;' verglichen und allseitig geprüft werden,
damit allfällig irrtümliche Auffassungen bezüglich der
Ausführung der Arbeiten aufgeklärt werden können.
Erst nach gründlicher Prüfung der Eingaben können
dieselben einander gegenübergestellt und die Anträge für
die Arbeitszuteilung formuliert werden. Hierbei werden
grundsätzlich diejenigen Unternehmer eliminiert, deren
Preise eine sachgemäße Arbeit unmöglich erscheinen lassen
oder die sonst nicht die nötigen Garantien für eine kor-


	Arbeits- und Lieferungsübertragungen

